
                             

 

Versorgungsordnung in der bAV – Orientierung für Buchverlage 

 

Warum dieses Dokument  

Dieses Dokument ergänzt den Blogbeitrag zum Thema Versorgungsordnung. 
Es richtet sich an Entscheidende in Buchverlagen, 
die ihre bestehende betriebliche Altersversorgung strukturiert einordnen und fundierte Ent
scheidungen vorbereiten möchten.  

 

Typische Situation in Buchverlagen  

• Betriebliche Altersversorgung ist vorhanden, aber historisch gewachsen.  

• Regelungen sind nicht einheitlich dokumentiert.  

• HR trägt operative Verantwortung ohne klare Leitplanken.  

• Arbeitgeberpotenziale bleiben im Recruiting ungenutzt.  

 

Zentrale Erkenntnis  

Eine Versorgungsordnung schafft Struktur, Transparenz und Rechtssicherheit. 
Sie macht die bAV von einer verwalteten Pflichtleistung zu einem gestaltbaren Bestandteil 
moderner Personal- und Unternehmensführung.  

 

Nutzen einer Versorgungsordnung  

• Klare Spielregeln für alle Beteiligten.  

• Reduzierung von Haftungs- und Kommunikationsrisiken.  



• Entlastung der Personalabteilung.  

• Verständliche Kommunikation gegenüber Mitarbeitenden.  

• Stärkung der Arbeitgeberattraktivität in der Buchbranche.  

 

Praxisbezug  

Ein mittelgroßer Buchverlag nutzte die Einführung einer Versorgungsordnung, 
um bestehende bAV-Regelungen zu konsolidieren. Ergebnis waren mehr Klarheit, geringere
r Abstimmungsaufwand und eine höhere Akzeptanz bei Mitarbeitenden.  

 

Empfohlener nächster Schritt  

 

Ein unverbindliches Erstgespräch zur strukturierten Bestandsaufnahme der bAV. 
Ziel ist es, Risiken, Gestaltungsspielräume und sinnvolle Optionen aufzuzeigen – ohne Verka
ufsdruck und ohne Verpflichtungen.  
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